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Orthophonic IVc

Sie haben s ich für  den Bau des Röhrenvorvers tärkers  Or thophonic  IVc ent -
sch ieden.  Wir  möchten Ihnen d ie Schal tung und ihre Funkt ionsweise mi t
e in fachen (und daher  manchmal  technisch n icht  ganz e inwandfre ien)  Worten
näherbr ingen.

RIAA:  Die Eingangsstufe wi rd  durch e ine Tr iode gebi ldet .  Es fo lgt ,  gebi ldet
durch R 4,5,6,7  und C3,4 d ie  pass ive RIAA-Entzerrung.  Nachfo lgend hebt
e in  Tr iodensystem den durch das RIAA-F i l ter  ents tandenen Pegelver lus t
wieder  auf .  Über  C8 wi rd  d ie  S ignalwechselspannung vom der  Versor-
gungs(Gle ich-)spannung abgekoppel t  und ge langt  auf  den Signalquel lenum-
schal ter  S2.

L ine:  Von den Eingangsbuchsen ge langen d ie S ignale auf  S2/S3 und von
dor t  zum Moni torschal ter  und wei ter  zu P1.  P1 s te l l t  den Lauts tärkereg ler
dar .  Wir  haben uns für  das in  High-End-Kreisen hochgelobte Fabr ikat  NOBLE
entsch ieden.  Gemäß unserer  Verstärkerphi losophie,  daß so wenig Baute i le
wie eben nöt ig  Verwendung f inden,  fo lgt  je tz t  e in  Tr iodensystem pro Kanal
für  e ine Anhebung des Signalpegels  und e in wei teres um d ie  Ausgangsim-
pendanz,  d ie be i  Röhrenvers tärkern ja bekannt l ich meis t  sehr  hoch is t ,  auf
e in  ger ingeres Maß zu senken.

Das Röhren beheiz t  werden müssen is t  s icher  bekannt .  D ie Heizspannung
wi rd von D5-8 g le ichger ichtet  und von R24 und C18-21 ges iebt  und geglät -
te t .  E ine Einschal tverzögerung so l l  Ihre ev.  vorhandene Trans is torendstufe
vor  Gle ichspannungen im Eingang schützen.  S ie  wi rd  ebenfa l ls  von der  6,3
Vol t -Spannung versorgt .

Die Tonf requenzspannung,  a lso das zu vers tärkende Signal ,  kann nur  so
sauber  se in,  wie  d ie  Anodenspannung re in is t .  Deshalb wi rd  neben der  t rad i -
t ionel len Kondensator /Widerstand-Kombinat ion in  a l len unseren Vorstufen
eine Stabi l is ierung der  Anodenspannung e ingesetz t .  S ie  wi rd  gebi ldet  aus
BF 393,  BUX 86 mit  R20 und den Zenerd ioden 1-6.  Die von d iesen Elemen-
ten s tab i l is ier te Hochvol tspannung wi rd ,  nachdem s ie R21 pass ier t  hat  von
R22,23 sowie C15,16,17 wei ter  ges iebt  und gere in ig t .

So,  nun so l l ten wi r  mi t  dem Aufbau beginnen.

Wichtiger  Hinweis:

Bei  der  Inbetr iebnahme des Vorverstärkers bzw. bei  einem späteren Ein-
gr i f f  können,  bei  unsachgemäßem Umgang,  Auf-  und/oder Einbau,  le-
bensgefähr l iche Elektroschocks auftreten.
Wir müssen daher jede Verantwortung für etwaige Schäden oder Ver-
letzungen,  die durch den Auf-  und/oder Einbau des Vorverstärkers be-
dingt  sind,  ablehnen.
Jeder Eingr i f f  geschieht auf  e igene Gefahr  und schl ießt  e ine Ge-
währleistung unserersei ts  aus.

Trotz  d ieser  ernsten Worte wünschen wi r  Ihnen be im Zusammenbau und dem
späteren Hören v ie l  Freude.

Bi t te  überprüfen Sie den ge l ie fer ten Bausatz  zunächst  auf  se ine Vol ls tändig-
ke i t  und ordnen Sie d ie Baute i le  in Gruppen.

1.  Widerstände (Wert  mi t  e inem Dig i t . -Mul t imeter  ermi t te ln) .  Der  ausgemes-
sene Wert  dar f  um ca.  10% vom angegebenen Wert  abweichen;  es is t  jedoch
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unbedingt  er forder l ich,  daß e ine Kanalg le ichhei t  von weniger  a ls  1% gemes-
sen wi rd  (Beisp ie l :  R 1 =  44,7 kOhm, dann muß R 1 '  ebenfa l ls  44,7 kOhm
betragen) .

2 .  Kondensatoren (h ier  g i l t  im Grunde das Gle iche,  d ie  Toleranz von Kanal
zu Kanal  dar f  h ier  ca.  5% bet ragen) .

3 .  mech.  Tei le  (Fassungen,  P lat inen,  Schrauben,  e tc . )

4 .  Netz t rafo  und Gehäuse

Bauelement Wer t Menge Raster Spez i f ika t ion

Kondensa to ren

C1,C1´ * 0 C-5
C2,C2´ .1 2 C-15 S iemens -MKP
C3,3 ´ ,7 ,7 ´ 47uF /16V 4 ES-5 B ipo la r  ROE
C4,4 ´ .01uF 2 C-5 WIMA
C5,5 ´ .001uF 2 C-5 Styro f lex  1%
C6,6 ´ 1uF 2 C27 S iemens-MKP
C9,9 ´ 2uF 2 C27 S iemens-MKP
C10,14 82uF/400V 2 ELKO 10 F&T
C11,12 4 ,7 /350 2 4 ,7 /350 F&T
C13 .15 /400 1 C-22 ,5 WIMA-MKP
C15,16 ,17 22uF/350V 3 E-35 F&T
C18,19 ,20 ,21 4 .700uF/10 4 ES-7 ,5 ROE o .  SM
C22 47 /63 1 ES-5 ROE o .  SM
C23 .01 1 C-10 WIMA-MKP
C24,24´ 10nF 0 C-15
C25 .15uF/250 1  C-15

Widerstände

R1,1 ´ ,6 ,6 ´ ,11 ,11 ´ 47k 6 R-10 Meta l l f i lm 2%
R2,2 ´ ,4 ,4 ´ ,8 ,8 ´ ,14 ,14 ´ 309k 8 R-10 Meta l l f i lm 2%
R3,3 ´ ,9 ,9 ´ ,15 ,15 ´ 2k3 6 R-10 Meta l l f i lm 2%
R5,5 ´ 32k 2 R-10 Meta l l f i lm 2%
R7,7 ´ ,10 ,10 ´  ,17 ,17 ´ 1M 6 R-10 Meta l l f i lm 2%
R12,12´ ,26 240k 3 R-10 Meta l l f i lm 2%
R13,13´ 10k 2 R-10 Meta l l f i lm 2%
R16,16´ 100k 4 R-10 Meta l l f i lm 2%
R18 12R 1 R-18 Meta l l f i lm 2%
R19,21 ,23 1k 3 R-10 Meta l l f i lm 2%
R22 1K6 1 R-10 Meta l l f i lm  2%
R24 0 .82 1 R-40 /5W
R27,28 91R 2 R-10 Meta l l f i lm 2%
R20 56k 1 R-10 Meta l l f i lm 2%
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R25 213R 1 R-10 Meta l l f i lm 2%
RE1-8 402R 8 R-10 Meta l l f i lm 2%

Halb le i ter ,  IC

D1,2 ,3 ,4 ,9 ,10 1N4007 6 D-10
D5,6 ,7 ,8 1N5400 4 D15
D11 LED ro t 1 LED-5S
ZD1,2 ,3 ,4 ,5 ,6 ZPY-47 6 D-10
IC1 NE 555 1 DIL8
BF 393 1 TO-92A
BUX 86 1 TO-220S

Umschal ter ,  Re la is

RELAIS 1 RELAIS
S1 1 S1XUM
S2,3 ,4 3 S2XUM

Röhren

V1,2 ,3 ,4 12AX7WXT 4 X NOV1,8CT

Sonst iges

P1 100k  pos .  Log. 1 NOBLE

Netz t rans fo rmato r BV 20411 1 X
Sicherungsha l te r 1 p r in t
S I S I  .25AM 1
Le i te rp la t te IVc 1
Lö tnäge l 1 ,3mm 4 X
Abs tandsbo lzen 10mm 6 X
Schrauben M3x6 12 X
Schrauben M3x10 2 X
Mut te rn M3 2 X
Lö töse M3 1 X
Euro -E ingangsbuchse AAC-150J 1 X
Eingangsbuchsen T-706 12
Röhren fassungen Nova l 4

Po lk lemme 4mm 1
Flachbandkabe l 1m 1 X
Netzkabe l AAC-203 1 X
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Gehäuse
Pot i knop f Chrom 1
Gehäuse 1 e lca l  MD
Gehäuseschrauben M4x10 8
Gerä te füße 4

X= nicht im Tei lesatz enthal ten

Beginnen Sie mi t  dem Bestücken der  P lat ine be i  den Widerständen und
Drahtbrücken,  gefo lgt  von den wei teren Baute i len in der  Reihenfo lge ihrer
Bauhöhe.  Gehen Sie h ierbe i  gewissenhaf t  und geduld ig  zu Werke.  E in Be-
stückungsfeh ler  is t  später  o f t  nur  mi t  großen Mühen zu f inden.  Für  C1 is t
ke in  Wert  vorgesehen.  In  den meis ten Fäl len brauchen wi r  in  n icht .  A lso of -
fen lassen.  Is t  d ie Phono-Wiedergabe zu of fen und dünn,  so müssen Sie den
vom Herste l ler  des Abtasters  vorgeschr iebenen Wert  e insetzen (beachten
Sie,  daß das Tonarmkabel  e ine Kapazi tät  von ca.  100 pF hat ) .

Das Röhren beheiz t  werden müsen,  is t  s icher l ich bekannt .  Neben R27,28
l iegt  d ie -  mi t  Pkt .  4/5  und Pkt .  9 gekennzeichnet  -  6 ,3V Heizspannung an.
Verb inden Sie nacheinander  sämt l iche mi t  Pkt .  9  mark ier te Heizungsan-
sch lüsse und danach sämt l iche mi t  Pkt .  4/5 .  D ie Heiz le i tungen so l l ten mi t -
e inander  locker  verdr i l l t  se in  und so ver legt  werden,  daß s ie ke ine anderen
Elemente unmit te lbar  berühren.

Das Gehäuse besteht  aus Boden,  Sei ten,  Front -  und Rücksei te  sowie Ab-
deckblech.  Die sechs Tei le  werden mi t te ls  4  Prof i len mi te inander  verbunden.
Hierbe i  is t  zu beachten,  daß a l le Tei le  Kontakt  mi te inander  haben.  Ent fernen
Sie e in  wenig von der  Beschichtung an den Ste l len,  an denen d ie Schrauben
ansetzen und prüfen Sie nach dem Zusammenbau mit  dem Ohmmeter ,  ob
von Schraube zu Schraube übera l l  0 Ohm angezeigt  wi rd .

Die Plat ine se lbst  wi rd  mi t  den 9mm Abstandsbolzen ins Gehäuse e ingebaut .
Vom Euro-Einbaustecker  zur  P lat ine (230 V)  werden Netzspannung und der
Schutz le i ter  ge legt .  D ie  Achse des Lauts tärkeste l lers  muß mi t  der  Masse
verbunden se in.  Ste l len Sie e ine Verb indung von der  Achse zu dem neben
dem Pot i  bef ind l ichen Lötnagel  her .

Gehen wi r  davon aus,  daß der  Auf -  und Zusammenbau er fo lgt  is t ,  er fo lg t  d ie
Inbet r iebnahme: Legen Sie ihr  Mul t imeter  (Gle ichspannung 400 V)  an das
l inke Beinchen von ZD6 und R22.  Betät igen Sie den Netzschal ter .  D ie LED
leuchtet  und d ie Röhren beginnen zu g l immen.  Ihr  Mul t imeter  muß nun e ine
Spannung anzeigen,  d ie  in der  Nähe der  Nominalspannung von 282V l iegt .
Abweichungen von weniger  a ls  5% s ind ok.  Die Höhe der  Heizspannung wi rd
zwischen den Punkten 4/5 und 9 gemessen.  Hier  so l l ten 6,3V gemessen
werden.

Schl ießen Sie e inen Endverstärker  an und genießen Sie.

Ein k le ines Problem kann der  Anschluß e ines eher  pre iswer ten Kasset tenre-
corders  se in .  D ie Ausgangsimpendanz der  Phonostufe is t  zum e inen recht
hoch und,  da durch ECC 83 gebi ldet ,  n icht  sehr  le is tungsstark .  Dies kann in
Verb indung mit  Recordern,  deren Eingangsimpedanz sehr  n iedr ig  (10kOhm)
is t ,  dazu führen daß d ie  Schal lp la t tenwiedergabe le icht  verzerr t .  E in  e infa-
ches Hi l fsmi t te l  is t  es ,  wenn der  Recorder  be im Einschal ten der  Vors tu fe
n icht  angeschlossen is t .  Wird d ie  Verb indung ers t  später  vorgenommen so
t r i t t  der  Ef fekt  meis t  n icht  auf .  Grundsätz l ich g i l t :  Jedes Aufnahmegerät  be-
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lastet  den Vorvers tärker  und minder t  se ine Wiedergabequal i tä t .  Deshalb
sol l ten Bandgeräte nur  verbunden se in ,  wenn man s ie  auch nutz t .  Bei  hoch-
wer t igen Geräten (Revox u.a. )  g ibt  es ke ine Probleme.

Grundsätz l iches über  Ihren Or thophonic :

Jedes e ingesetz te  akt ive und pass ive Element  beeinf lußt  den Klang des Ge-
rätes.   Nun is t  es  aber  auch so,  daß d ie  E inen d ies s tärker  tun a ls  Andere.
Wir  haben an a l len Pos i t ionen,  d ie jewei ls  opt imalen Tei le ermi t te l t  und e in-
gesetz t .  S ie  können daher  n ichts  verbessern,  wenn Sie unsere Baute i le  ge-
gen andere austauschen.  Dies g i l t  insbesondere für  d ie Röhren und Konden-
satoren.  Trotz  d ieser  Meinung is t  auf  der  Le i terp lat te P latz  für  e inen soge-
nannten Bypass-Kondensator  C24 vorgesehen.  Wenn Sie so e inen Konden-
sator  e insetzen wol len,  können Sie mi t  Styrof lextypen exper iment ieren.  Ru-
fen Sie mich in d ieser  Sache b i t te n icht  an,  ich mag d iese Dinger  n icht .
Wenn Sie jedoch unbedingt  etwas s innvol les  tun wol len,  daß den Rahmen
Ihres Or thophonic  IV c  deut l ich erwei ter t ,  können Sie den Netz t ransformator
aus lagern.  Wei ter  kann es n icht  schaden,  wenn Sie s ta t t  der  E lkos
C15,16,17 Fol ientypen e insetzen.  Um d ies zu er le ichtern,  s ind auf  der  Le i -
terp la t te v ier  Bohrungen entha l ten.  S ie können d ie Fol ien auf  e iner  Lochra-
s terp lat ine so im Huckepackver fahren auf  der  Hauptp la t ine unterbr ingen.
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